Auszug aus einer Befragung der Jugendfreizeiteinrichtungen, 2007 durch die Kinder- und Jugendhilfeplanung
Besucherstruktur:

a) Stammbesucher

Bei den Besuchern wird zwischen Stammbesuchern und unregelmäßig anwesenden Besuchern unterschieden. Stammbesucher sind definiert als Besucher, die in der Regel einmal wöchentlich die Jugendeinrichtung aufsuchen. Zu den Stammbesuchern sind Angaben nach dem Migrationshintergrund abgefragt worden.

Im Jahresverlauf besuchten 10.266 Stammbesucher (incl. Übermittagbetreuung) die Jugendeinrichtungen, diese teilen sich nach Altersgruppen differenziert wie folgt auf:
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Insgesamt besuchten 3.938 Mädchen (38,4% der Besucher) die Jugendeinrichtungen, der Anteil differiert erheblich in den einzelnen Altersgruppen:
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Insgesamt besuchten 5.084 Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund (49,4% der Besucher) die Jugendeinrichtungen. Der Anteil von Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund in der altersgleichen Bevölkerungsgruppe beträgt 41,0%. Damit ist der Anteil in den Jugendeinrichtungen um 8,4 Prozentpunkte höher als in der altersgleichen Bevölkerung.
Betrachtet man die einzelnen Altersgruppen, so wird deutlich, dass der Anteil Besucher/innen mit Migrationshintergrund im Verhältnis zum Anteil in der gleichaltrigen Bevölkerung ab der Altersgruppe der 12-14 jährigen steigt 
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b) Unregelmäßig anwesende Besucher/innen
Zusätzlich zu den Stammbesuchern besuchten im Jahresverlauf 124.218 unregelmäßig anwesende Kinder und Jugendliche die Jugendeinrichtungen. Darin enthalten sind allerdings 99.156 Besucher/innen von 2 spezialisierten Jugendeinrichtungen, die einen Schwerpunkt auf Veranstaltungen haben (Kinder- und Jugendzirkus Linoluckynelli und Kölner Jugendpark) sowie 17.380 Besucher/innen von 2 weiteren Einrichtungen (Kinder- und Jugendeinrichtung Friedenspark und Abenteuerhalle Kalk).

Ein realistisches Bild über die unregelmäßig anwesenden Besucher/innen in den Jugendeinrichtungen ergibt sich, wenn man die Besucher/innen dieser 4 Einrichtungen herausrechnet = 7.682 unregelmäßig anwesende Besucher/innen in 63 Jugendeinrichtungen.
Stammbesucher in 63 Jugendeinrichtungen = 8.444
Besucher/innen in Jugendeinrichtungen / Anteil an der Bevölkerung

Setzt man die Stammbesucher/innen (6 bis 26 Jahre) ins Verhältnis zur gleichaltrigen Bevölkerung, so ergibt sich ein Anteilswert von 4% an Kindern und Jugendlichen, die regelmäßig die Jugendeinrichtungen besuchen.
Legt man alle Besucher (Stammbesucher und unregelmäßig erscheinende) zugrunde, so ergibt sich ein etwas anderes Bild:

Unter Abzug der bereits oben erwähnten 4 Einrichtungen besuchen insgesamt 16.126 Kinder und Jugendliche die 63 verbleibenden Jugendeinrichtungen. Immerhin 7% der gleichaltrigen Bevölkerung nutzen damit die Angebote der Offenen Kinder- und Jugendeinrichtungen.
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Kinder in Übermittagbetreuung
Insgesamt sind 1308 Kinder in der Übermittagbetreuung der Jugendeinrichtungen, davon 599 (= 45,8%) weiblich. Größtenteils haben die Kinder in Übermittagbetreuung einen Migrationshintergrund: 749 (= 57,3%).
Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe I
Nahezu die Hälfte der Kinder und Jugendlichen von 10-15 Jahren (42%) besuchen die Hauptschule. Das spiegelt deutlich wieder, dass die Angebote der Offenen Kinder- und Jugendarbeit in erster Linie für benachteiligte Kinder und Jugendliche eine wichtige Rolle spielt und diese anspricht.

Geht man davon aus, dass insbesondere bildungsbenachteiligte Kinder- und Jugendliche Formen der außerschulischen Bildungsarbeit benötigen, so wird durch die Angebote der Jugendeinrichtungen die richtige Zielgruppe erreicht.
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Öffnungszeiten am Wochenende
Öffnungszeiten am Wochenende sind ein heikles Thema. Es ist immer wieder in der Diskussion, dass Jugendeinrichtungen auch an Wochenenden Angebote machen, insbesondere in Randgebieten mit schlechter Infrastruktur. Dies ist verständlich, allerdings sind die Jugendeinrichtungen in der Mehrzahl personell nicht so ausgestaltet, dass dies möglich ist. Zudem werden immer wieder neue Anforderungen an die Jugendeinrichtungen gestellt, sich auf aktuelle Bedarfe und Entwicklungen einzustellen.
Jugendeinrichtungen können bei allem guten Willen nicht auf alle Bedarfe eingehen.

Trotzdem haben die meisten Jugendeinrichtungen auch an Wochenenden zumindest zeitweilig geöffnet (2 Jugendeinrichtungen sind hier nicht in die Auswertung eingeflossen, da sie zwar Öffnungszeiten, nicht aber Stundenzeiten angegeben haben).

Öffnungszeiten am Samstag:
50 Jugendeinrichtungen bieten Öffnungszeiten am Samstag an. Mehr als die Hälfte der Einrichtungen (36 = 55%) haben an bis zu 10 Tagen im Jahr samstags geöffnet. 23% der Einrichtungen bieten keine Öffnungszeiten am Samstag.
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Auffällig ist, dass bei den 4 Einrichtungen über 40 Samstage im Jahr geöffnet haben - verrechnet mit der Anzahl der Tage ergibt dies eine Öffnungszeit von 49 Samstagen pro Einrichtung; diese Einrichtungen haben also abzüglich einer Ferienschließzeit jeden Samstag geöffnet.
Öffnungszeiten am Sonntag:

41 Jugendeinrichtungen bieten Öffnungszeiten am Sonntag an, davon haben 29 Einrichtungen (45%) bis zu 10 Tagen im Jahr geöffnet. 37% haben sonntags nie geöffnet.
Auch hier ist auffällig, dass 5 Einrichtungen mit einer Öffnungszeit von über 40 Sonntagen abzüglich der Ferienschließzeit jeden Sonntag geöffnet haben.

3 der Einrichtungen haben in diesem großen Umfang samstags und sonntags geöffnet.
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Integrationsjobs:

Insgesamt sind in 33 Jugendeinrichtungen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Rahmen von Integrationsjobs tätig.

Unterschieden wurde in der Anfrage zwischen Integrationsjobs im pädagogischen Bereich und denen in anderen Tätigkeitsbereichen. In einigen Jugendeinrichtungen sind Integrationsjobs sowohl im pädagogischen als auch in anderen Bereichen tätig.

Aufgeteilt in pädagogischen und nicht-pädagogischen Bereich ist das Ergebnis wie folgt:
· In 15 Jugendeinrichtungen sind 21 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Rahmen von Integrationsjobs im pädagogischen Bereich tätig.

· In 27 Jugendeinrichtungen sind 49 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Rahmen von Integrationsjobs in nicht-pädagogischen Arbeitsbereichen tätig.
Diese sind überwiegend im haustechnischen und hauswirtschaftlichen Dienst angesiedelt.

Personelle Ausstattung:

In den 67 Jugendeinrichtungen, die sich an der Befragung beteiligt haben, sind insgesamt 209 hauptberufliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter tätig.

Die Spannbreite beträgt bei der Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 1 bis 11 Personen mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 4 bis 38,5 Stunden.
Die wöchentliche Arbeitszeit dieser 209 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beträgt insgesamt 6.646 Stunden. Dies entspricht 172,6 Vollzeitstellen.
Die Kommune fördert in den 67 Jugendeinrichtungen 144,5 Stellen.

Zusätzlich arbeiten in den Einrichtungen 272 nebenberuflich Tätige (Honorarkräfte, Zivildienstleistende, Praktikanten, freiwilliges soziales Jahr) mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von insgesamt 3.511 Stunden. Dies entspricht 91,2 Vollzeitstellen.

116 der angegebenen haupt- und nebenberuflichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind im Rahmen der Übermittagbetreuung tätig.

135 der angegebenen haupt- und nebenberuflichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten auf zeitlich befristeten Stellen.
























